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2 = Ne. 97. Montags den 18. Auguſt 1817. rs oe 


bs; Public an d um 
Nachdem Allerhoͤchſten Orts fefigefegt worden, daß das Koͤnigl. Ober Landes⸗Gericht 
von Ober- Schleſten mit dem rſten October 1817 ſelnen Sig in der Stadt Ratibor in Oben⸗ 
lefien nehmen fol; fo wird blemit Öffentlich bekannt gemacht: daß die ſaͤmmtlichen Gefchäfte 
deſſeiben mit dem azſten September o. allbier geſchloſſen und mit dem ıflen October c. zu Ras 
tibor in Oberſchleſten ihren Anfang nehmen werden, und, daß dem zu olge alle Termine, 
welche nach dem ıffen October diefes Jahres vor dem dieſigen Koͤnlgl. Ober⸗kanbes⸗Gerlcht 
anſtehen nicht mehr in Brieg, ſondern in Nattbor werden abgehalten werden, und daher alle 
hierzu Vor geladenen, um die Realifirung der bekannt gemachten Comminationen zu vermelden, 


dien Terminen ganz unfehlbar in Ratibor erſcheinen muͤſſen. 
Brleg den 5. Auguſt 1817 s 


Su; Koͤnigl. Preuß. ber » bandes «Gericht von Oberſchleſten. R enden. 
- — — — N » 2 — . 6 a 
Hanau, vom 6. Auguſt. Sachſen⸗Teſchen hatten die Pathenſtelle ber⸗ 


SGeſteen Abend um 5 Uhr find Se. Majeflät nommen; der neugeborne Erzherzog erbielt die 
der König von Preußen, unter dem Namen Namen Albrecht Feledrich Rudolph. 
eines Graſen von Ruppin, im erwünſchteſten Saͤmmtlicher hier anwefenden Cezherzoge und 
Woblſeyn hieſeloſt augekommen, und. im Gaſt⸗ Ertherzoginnen k. k. Hoheiten, fo mie zbre 
daufe zum fränfifchen Hofe abgeffireen, Der Durchlaucht die Färſtin von Neffen, Mütter 
N ig fuhr ſogleich noch der Ankunft zu Ihrer Ihrer kalſerl. Hoheit der Erzherzogin Hen⸗ 
königk. Hobeit der Churprinz eſſin von Heſſen riette, der Prinz Friedrich von Naſſau, dann 
. durchlauchtigſten Schweſker), wo er zur Sr. Majefiät erſter Dberfibofmeifter, Fuͤrſt zu 
enge und nach der Tafel nach Wil⸗ „ wohnten dleſer feſerlichen 
ad 7 } ndlung: bet, a 
BE 3 iR > Den neueſten Nachrichten aus Florenz vom 
Wellen, vom 12. Auguß . sten d. M. zufolge, wollten Sich Itre kaſſerl. 
Am Sten d. M. iſt in dem Haufe Sr. kaiſerl. Habtit die Frau Kronpringerfis des vereinigten 
Hobett des Erzherzogs Karl die feierliche Koͤntgrelchs Pore gal, Braſſtten and Algar⸗ 
Taufe des neugeborgen Erthertogs von dem bien, nebft Sr. kaſſer. Hoheit dem Grosber⸗ 
. en Fuͤrſt⸗ Er biſchofe vollzogen worden. zoge von Toscana und Ihren durchleuchtigſten 
Se, koͤn gl, Hohelt der Herlog Albrecht von Frauen Schweſtern, J. M. der Frau Erzhet⸗ 
5 * 3 R = ER, ö \ i * 
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ogin Marte Roriife, Herzogin bon Parma, und Nathaufohn, J. Nathanſohn, W. H. Berw 
Bbrer kaiſerl. Hoheit der Prinzeſſin von Sa⸗ ſtein und A. M. Götzel, die alle am Ringplatzt 
Teens und Höͤchſttorem Gemahle, am gten oder gelegen ind. Einige Minuten nach der Ankunft 
ten d. M. vos Poggio Impertale nach klvorne begab ſich das Fuͤrſtenpaar auf den mit koſt⸗ 
degeben, wo die felerliche Uebergaze Ihrer baren Teppichen verzlerten Balkon des Hauſes 
kasſerl. Hoheit der Frau Kronprinzeſſtn, dem und empfingen allergnadlgſt den herzlichen Be⸗ 
Vernehmen nach, am ı2ten erfolgen ſollte. willkommungsgruß, welcher bon der den weis 
Wir erfahren aus einem Berichte des k. k. ten Raum des Ninges aus fünenden Volks⸗ 
Botſchaftsraths, Freiherrn v. Neven, daß die menge durch den lebhafteſten Zubelruf: „Hoch 
kalſerl. oͤſterreichiſche Fkegatte Auſtrta am lebe unſer gellebter Katſer und die Kalſerſn!“ 
7. Jun glücklich zu Madera angekommen war, zu Allerhoͤchſtdenſelben hinaufſchallte. Aus der 
uns gegen Mitte July zu Rio de Janelrs einzu⸗ Mitte der fröhlichen Volks maſſe erhoben ſich, 
treffen hoffte. ur der von dem erhabenen Kaiferpaare einsenons 
Nachdem des Kalſers von Rußland Majeſtaͤt menen Wohnung gegenuͤber, die Fahnen ſaͤmmt⸗ 
dem Feldmarſchall⸗Lleutenant und wirklichen licher Zune und der von reichem Stoffe vers 
Hofkrlegsrathe, Freiherrn v. Blanchi, Ducca fertigte Thronhimmel. Der unter demſelben 
di Caſalanza, den St. Alexander⸗Newsky⸗Or⸗ mit einer bekroͤnten Thora in der Hand ſtehendt 
den huldvoll verliehen haben, fo iſt denſelben Kreis⸗Rabbiner, an deſſen Seite ſich dit 
von Sr. k. k. Majeſtaͤt durch allerhoͤchſte Ent⸗ Gemeindevorſteher und mehrere der vornehmſten 
ſchlieſſung vom 25. July, dleſe Auszeichnung Gemeindeglteder hoben Gretſenalters befanden, 
‚anzunehmen und zu tragen, die Erlaubniß ers ſprach in helllauter Stimme, bei dem erfreu⸗ 
theilt worden. N lichen Anſchauen Ihrer Majeſtaͤten, den be⸗ 
Brody, dom 28. Jul kannten hebraͤlſchen Segen: „Gelobt ſeyſt 
Brody, 9. * dn Ewiger, der du den Koͤnigen dieſer Erde 
Der 16te d. M. war für die Einwohner ble⸗ einen Theil des Glanzes deiner Majeſtaͤt vers 
ger Stadt, einer der ſchoͤnſten und froͤhlichſten, lieben haft,’ worauf das Volk Amen und Bis 
die man je bier erlebt hat. Ihre k. k. Mas vat rief. Nebſt den Ctoll⸗ und Milltatr⸗Be⸗ 
jeſtaͤten un ſer geliebter Kaiſtr und Landesvater hoͤrden wurden auch der Handels ſtend und die 
nebſt Allerhöoͤchſtſelner durchlauchtigſten Ge⸗Gemeinde⸗Vorſteber des hohen Gluͤckes thell⸗ 


mahlin begluͤckten dieſe freie Handelsſtadt m 

need Seren Beſuche. Din Einwohner in 

aber durch Allerhoͤchſtderen Ankunſt, die zu⸗ 
folge des eröffneten Programmes erſt um 4 Uhr 
Nachmittags erfolgen ſollte, und ſchon unge⸗ 
fahr in der Mittagsſtunde eingetreten iſt, ganz 
überraſcht worden. Jedoch goͤnnte Ihre Ma⸗ 
jeftäe die Kelſerin, Allerboͤchſtwelche etwas 
pater ankamen, uns das Gluck, Aller hoͤchſt⸗ 
die ſelbe von der Goldgaſſe, wo eine Triumph⸗ 
pforte errichtet war, bis an das Haus der 
Wohnung, mit mehr Frterlichkett einzuführen. 
Eine an dleſer Pforte ſtebende Anzahl welßge⸗ 
kleideter Mädchen batte die Ehre, vor dem 
Wagen duftende Blumen zu ſtreuen und ein 
Gedicht auf einem reichg ' ſtickten Kiſſen zu uͤber⸗ 
reichen, welches Ihre Majeſtaͤt allergnaͤdigſt 
anzunehmen geruhten. JJ. kk. MM. nahmen 


baftig, zu einer Audienz gelaſſen zu werden. 
Bel dem Handelsſtande geruhten fh Se. Mas 
jeſtaͤt nach dem Zuſtande des Handels genau zu 


erkundigen und die Antworten und Vorſtellun⸗ 
gen allergnaͤdigſt anzuhören. Des Tages be⸗ 


futhten Ihre Majſeſtaͤten die katho iſche Pfarr⸗ 


kirche, die Stodt⸗Magiſtrats⸗Kanzellet und 


das bemolirte Feſtungsſchloß. Ein ifraeli⸗ 


tiſches Mädchen, Namens Bella Satanower, 


ung fahr von 14 Jahren, hatte die Ehre, eln 


ger uhmtes Kunſtſtück feiner Stickerei Arbeit 
Ihren Majeſtäten zu uͤberreichen, und daffelde 
hatte bas Gluͤck, Allerhoͤchſtderen Belfall mit 
der ausdruͤcklichen Erlaubniß zu erhalten, fols 
ches an Ihre Majeſtaͤt bie Kalſerla nach Wien 
ſenden zu bürfen. Das hitere Sonnenlicht 
war kaum verſchwunden, als auf einmal alle 


Häufer in der Stadt herrlich und geſchmack voll 


die Wohnung in dem Haufe der Groß handler beleuchtet ſtanden; hie und da prangten auch 
Haus ner und Violand, und die Übrigen hohen zwiſchen dem Feuerſtrome der Lampen, womit | 
Perſonen Allerhoͤchſtihres Geſolges bezogen die die Haͤuſer auf Ihrer Frontſelte der Länge, 
Haͤuſer der iſtaelleiſchen Großpaͤndler D. Breite und Hoͤhe nach beſetzt waren, Tafeln | 


ben führe,” war eine hohe Triumphpforte mit hereſcher. 


führte von der 


— 


dey ſchöͤren Bilbern und Gemaͤlden, mit par: 
euden transparenten Inſchriften gert. Ber 
ſepders zeichnete ſich an prachtvollee Beleuch⸗ 
kung von tunen und außen die große Haupt 
Syne goge aus. In der Gaſſe, bie in der ſel⸗ 


einem Schwiobogen aufgeführt, woran der 
E k. Adler um welchen ſchoͤne von natürlichen 
Lünen Blättern und Blumen ummundene 


„ | 
babene otrlartlebte Kalſerpaar lir ihrer mitte 


Ja 


zu ſeben, flehte die Gemeinde in Insränfiger 
Andacht z dem Allerb oͤchſten um e 
er vollkommenſten Geſundhett und des vollen 
Wohlergehens feiner gellebten, huldvollen Bes 
Ihre Mafſeſtaͤten ver weilten gegen 
drei Viertelſtunden in den Tempel, lien an 
einige Gemeindeglieder mehrere Fragen hin⸗ 
ſichtlich des Gott sdlenſtes, des Certmontels 


N 


ränze bingen, auf eine zierliche Art ange⸗ und der Geſetzrolle (Thora), welche letztere 


bracht war; eine von zwei Reiben dicht an 
einander geſetzten Tannenbaͤume gebildete Allee 
ſelben durch eine ziemlich welte 
Strecke zu dem Eingonge der großen Sy a 
Boge, Sowehl Mife hohe Pforte, als die Allee, 
waren durch eine unzäß li | 
Rampen. heil deleucht t, und gewährten dem 
Auge einen feierlichen Andlick. Am Ende der 
Ahſee ſtand auf einem hohen Geſtelle ein großer 
F k. Adler, un welchem ringsum: Es lebe 


e Menge brennender 


und die 


Allerhachſtdieſelben oͤffnen ließen 
In An⸗ 


Schrift in Beſichtigung nahmen: 


ſehung des Tempel⸗Gebaͤudes geruheten Se. 


Mafefiät za äußern, daß es eines der ſchoͤnſien 
fig, die Allerhöſtdieſelben je geſehen hatten. 
Unter Begleitung der wärmſten und herz lichſten 
Gluͤckwuͤnſche des Volks, verlleßen hierauf 
Ihre Majefäten den Tempel, und begaben ſich 
von hier ebenfalls zu Fuß nach dem Ringplatze. 
Hier nahmen Allerboͤchſtdieſelben die pracht⸗ 


. 


\ 


ranz der Erſte, und Aller hoͤchſt⸗ volle Beleuchtung der Stade in Augenſche n, 


Beifen G mahlin Charlotte Augunie, 


und kehrten dann, unter dem lebhafteſten Vi⸗ 


da ur ter aber der Vers 9. Cap 9. Zachartd: vatrufen der verſammelten Menſchenmenge, in 


ö 


„Frohlocke Tochter Zion, freuet euch Einmo.» 
det Bro p's, euer König steht einher, ein DTu⸗ 
gen d⸗Koͤnig, ein legreicher Kalſer,“ ia trans» 
Parer ter Schritt prangte. 
Fahr tebrien Ihre Majeſtäͤten, in Begliltung 
der mitgefommenen hoben Gaͤſte, die große 
Synagoge mit Aserhöchſtihrem Beſuche, wos 
Nin ſich Aller hoͤchſtbieſelben zu Fuße begaben. 
Del dem Eintritt in den von mehr als 3000 kich⸗ 


die Wohnung turück. Am ızten, Morgens 


fruͤb um 6 Uhr, haben Ihre Ma jeſt⸗ 2 
Abends um balb Sta teinwohner, Jung und Alt, waren auf 


Reiſe nach kemberg zuruck angetreten. 


dem Ringplatze verſammelt, um ibrem geliebs 
ten Regeaten unter jubelndem Freudenruf:: 
„Es lede unſer geliebter Keiſer und die Kai⸗ 
ſerin,“ ihre heißeſten Herzenswunſche nachzu⸗ 
ſchicken. Am Schluſſe verdient es auch be⸗⸗ 


kern beleuchteten Tempel, worin ſich ein großer merkt zu werden, daß ſelbſt die Natur die hehe 


Thell der moſatſchen AGuwehner, vorz 
des vornehmen Standes, in feſtlicher Kleidung 
Weſammelt fand, waren JJ. MM. von dem 


#glich Feier dieſes Dages beg uͤnſtiget hat, indem der 


Abend ſo beiter war, daß nicht das leiſeſte 
kuͤftchen das ſchoͤne Schauſpiel der Stadtbe⸗ 


Sets, Rabbiner nebſt eden Geweinde⸗Vorſtehern leuchtung ſtoͤrte. 


Kaiſer und Vater und die 


| ——. 


unter dem obgedachten Thron himmel mit der 
Thora in der Hard) ebrfurgytsvoll bewillkommt 
und unter bem lebhafteſten Jauchen des wonne⸗ 
trunkenen Volkes: „Hoch lebe unſer gelebter 
Kaiſertn,“ auf die 
— 8 o wie die bei⸗ 

fe Stiegen, d au ren, waren 
a mit koſtbaren fädenen Trppichen von 
arben und Goldſtickereien beſetzt, 
worauf eln in Geſtalt eines Thrones berfertig⸗ 
ter; mit zwel großen ſilbernen und vergold ten 
Kronen verſebemr Sitz angetriht war. Voll 


Tan zel binauf begleit 


Fer freu igſten ved dankbarſten Empfin dungen 


er 


Lich, das: er 


7 


das un ſchaͤtzbare, feiteur G 


Vom Maln, dom 55 Auguſtz 


Nach Schweizer Blättern ſollen die boden ver 


bünteren Maͤchte elne Note an alle, Frankreich, 
benachbarte, Regierungen erleſſen haken worin 
fle auf genauer Befolgusg der räcfichtlich de. 
vertellbenen Franzoſen angeordueten Maßre⸗ 
geln beſtehen. Alle ſolche Franzoſen ſollen ge⸗ 
zwungen werden, bis zum ı5ten Auguſt die an 
Frankreich grenzenden Lander „worin ſie ihren: 
Wohnſitz aufgeſchlagen haben, zu verlaſſen, 
und es ſoll ihnen in Europa nirgends als lun 
Rußland, Oeſterreich oder Preußen, wo ſie un⸗ 
ter beſonderer Aufſicht ſtehen werden/ der Auf⸗ 


7 


enthalt 1 ſeyn ! Mebrere, Dur die ſchen, bann se 


llche Geſandte und bevollmächtigte Minifter der erregt. 5 
allerchriſil. Maſeſtaͤt, Hr. Gallstin, in einer Paris, vom 1. Auguſt. 


Schloſſe kacken zu fpel 
| —ç Umwerfen ſeines Kabrtolets in großer es iu pfeifen und zu laͤrmen, kletterten über das 


0 


Andere engliſche Corps, und auch die 


fienbelt des Poctiers gerettet worden, der gleich Gluͤch licher w. 


— * * 


og | aun sberſchen und ſächfiſchen haben De. 
letzte Verſchwoͤrung veranlaß e, Sonferenzen fehl erhalten, auf dis erſte Nachricht ebenf us 
des Herzogs von Richelieu mit den Geſandten ins Lager zu gehen. Schon ſind Abthellun gen 
der verbündeten Maͤchte zu Paris foßen zu bie. von Jsfarterie eit sinem zahlreichen Gefäß 
ſem Reſultat gefuhrt haben, als deſſen Deweg⸗ in der Gegend von Cambrai eingetroffen , wo 

ründe Betrachtungen von esbeblicher Wichtins fie campirin werden; die Reuteref, melde 7 

eit, veranlaßt durch die Sorge für die Auf⸗ Caſſel und den, anliegenden Tbeilen des noͤrdli⸗ 
rechthaltung der Rude in Europa, angegeben chen Frankreichs Fehr, wied ſpaͤter eintreffen · 
werden. Auch Rus land (heine die Rorhmwenz Die trlegetiſchen Uebungen werden wie im ver⸗ 
digkeit, ein verändertes Sytem anzunehmen, floſſenen Jahre, in der Ebene von Denaia Statt 


c elnzuſeben. (Der Schweizer Tagſatzung wurbe finden. Auch zu Erfau, 1 Stunde von St. 


am 29. July ein Schreiben des Schtwoelzeriſchen Omer, wird ein Luftlager errichtet. Während 
Bevollmächtigten zu Paris, nebſt einer Eircu, bieſen verſchiedenen Muſterungen bel der Occu⸗ 
larnote der zu Paris vetfammelten Miniſter patlone⸗Armee werden auf Mont: St.⸗Martin 
der vier verbuͤndeten Mächte, an die an Frauk⸗ glanzende Feſte gegeben, deren Anordnung die 
reich grenzenden Staaten vorgelegt, nach wel⸗ Frau Heczogin von Wellington uͤbernehmen 
cher alle von Frankreich Geächteten fich bes wird. 8 25 : ’ 


zum 15. Auguſt erklären ſollen, in welchem der Nach elrem unſerer Blaͤtter batte der auf 


del Continentalreiche, Deſterreich, Preußen den 7. July feſtgeſetzte Verkauf der Talleyrand⸗ 


oder Rußland, fie künftig ihren Aufenthalt ſchen Bildergallerie vizle Fremde mit Auftraͤ. 
wählen wollen). er , rue ehe Pre en 

x) j ug 3% 2; ein Anſchlagzettel an der r bevochvichtigte 
rͤſſel, vom 4. Auguſt. > fie, daß der Verkauf nicht Statt finde. Biete 
Am zoſten v. M. begab ſich der außerordent⸗ unſchickiſche Poſſe hat allgeukinen Unwillen 


vereinigten Staaten von Nordamerika bei Sr. 


felerlichen Auffahrt zu Sr. Majeſtaͤt dem Ko. Der Staatsrath, Graf Portalis, iſt zum 
nige, wo er und der außerordentliche Geſandte Praͤſidenten der wegen der engliſchen Schulden 
und bevollmaͤchttgte Minister der vereinigten hier niedergeſetzten Commiſſton ernannt. 
Staaten det Sr. Majeſtaͤt, dem Koͤnige der Ja dem Schauſpielbauſe der Varietés ward 
Niederlande, Hr. Euſtis, die Ehre hatten, ihr den 27. v. M. ein Stuͤck gegeben, in welchem bie 
Beglaubigungs⸗Schreiben als außerordentliche unter den jungen Leuten berrſchende Mode, 
Bevollmaͤchtigte zur Feſtſetzung ber Han- Schnautzbärte und Spoc nen zu tragen, laͤchtrlich 
delsverbindunges zwiſchen bilden Völkern gemacht wurde. Drei» bis vierkundert junge 
und zur Abſchlleßung eines Handelstrac⸗ Kaufmannsdiener wußten das, und hatten fich 
tats zu uͤberreichen. JJ. E. katten am naͤm⸗ zuſammenge rettet, um Unfug zu ſtiften. In 
lichen Tage die Ehre, bei S „ Majeſtaͤt auf dem dem Augenblicke, als der Schauſpieler Brunet 
15 ; als Kallicot mit fginem Schnurrbarte und feinen 
Am Zoſten v. M. iſt rinz Friedrich durch Spornen auftrat, fingen jene im Parterre an 


ens gefahr geweſen und nur Dutch Dir Entſchlof⸗ Orcheſter büncges und ſtuͤrmten das Theater, 
ve war die Pelizei vorber von 

Biunufprang und das ſcheu gewordene Pferd dem Vorhaben unterrichtet, fo daß bie * | 

deim Kopfe feftdielt. 5 Bühne befindlichen Gensd'armen die Stuͤrmer 
Wellingtos iſt hier angekommen, nachdem er in Empfang nahmen, uns ungefaͤbr fun fzehn 
die Feſtungswerke der von Fraukreich an die derzelgen, dle am meiſten getobt hatten, vers 
Niederlande abgetretenen Plaͤtze beſichtigt dat. hafisten, worauf die Ruhe fonleich wieder her⸗ 
Mehrere Reaunenter englicher In anterle geſtellt und das folgende Suck in aller Ord⸗ 
und elulge Batterien Artillerte beziehen a nung ‚gegeben. ward. Den 28ſten wollten die 
als Übrigen jungen Herren den Laͤem wiederholen, 


fen fih 
| neuesten Sinanjverjügungen nicht 
I 4, A ; . 1 


\ 
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und die Polltel mußte, um der Sache ein Ende 
ure verfad i 
Härte verfahren. Am dr ttes Tage regie 
nur Ein Ruheſtoͤrer; auch er wurde feſt —.— 
men und man fand bei ihm die kiſte der Haupt 
kabalenſpleler, melſtens Kaufdtener und ein 
Jirkulalr, welches dießelben in den Kaffeehoͤu⸗ 
* vertheilt hatten. Unſere Zeitungen finden 
88 10 Vorfall fo drollig, daß fie den Rath geben, 
ie by als Poſſe auf die Buͤhne zu bringen; ein 
Finerzeig, der vermuthlich auch nicht uͤber⸗ 
ehen werden bürfte. . a 
eier zurnal de Debats meldet: die aus 
— and in uger koͤnigl. Fregatte uͤberbrachten 
Zrappiften wür en die alte Bernhardiner Abtei 


Melleraye bezteben; Iweinnd zwanzig Jabre 


wären fie in England e Herrn, Welt 
halten worden, und hätte “I 15 * 
macht, daß dle bandleuie weine ad ihn en Se⸗ 
Schiffe bestes, hätten 
In Frankreich wrden fie aber nian 52 
Nutzen 
ſerung 
erlernt haͤtten. 
derlichen Geraͤthes iſt ihnen von 

Ministern abgabenfrel verſtattet worden. 
„Madame Calalani blelbt nun in Frankreich, 

und hat ein neues Privileg um erhalten. 

Zu Rheims machte unlängſt ein Peozeß viel 
Aufſfeben. Ei Offigter beim Regiment Kurland 
Dragoner, Viſowsky, war der Llebhaber ei⸗ 

ner Dame kactaire; er ward ermordet: und 
ſeine Kameraden klagten den Mann als Thaͤter 
an. Das Geſchwornengericht ſprach ihn aber, 
aus Mangel an vollem Bewetſe, los. ger 
Zu Bordeaux wird eine eiſern: Brücke über 
dle Glronde geſchlagen, weiche die zu London 
nicht blaß an Große, ſondern auch en Nutzen 
übertreffen wird; denn fir iſt dort die einzige, 
und verbindet große Landſtriche, zwiſcken denen 
bisher eine nur zu olt getahrliche Ueberfahrt 
Statt hatte. N 5 
h Die Gensdarmerie hat am ızten v. M. in 
der Gemeinde Acousille 1462 Fuß Tabacks⸗ 
Pflanzungen zerſtoͤrt, bie dem Geſetz zuwider 
angelegt waren. a 


Die Moͤnche des Kloſte s In Escurlal berle⸗ 


auf alte Pripliegler und wollten ſich des 
unter werfen. 


4 
/ 


Der König. von Spanten Batabep-Sefoften, daß 


gegen eln Dutzend derfelbes mie ſie zuerſt bezahlen und ihren Mito uͤdern mit 


gute Beiſpiel vo angehen ſollen. 


Madriter Briefe reden nun ſelbſt davon, da 


General Morillo wegen der überlegenen See⸗ 


macht der Inſurgenten nichts ausrichten 
nen. Die ungedeuren Miärfche, die er in 
weirläuftigen und verwuͤſteten Lande machen 
muß'e, richteten ſeln Heer u Grunde. 


an⸗ 


Mexles ſel jedoch der Heerführer Oforno die 8 


vom Vietkoͤnlg angebotene Begnad gung ange⸗ 
. 805 2 Verkehr mit 
era Cr: elches er bis her hinderte, k 
. ate \ A * en OR 
Auf der Höhe von Oporto IR, aud) ein ſpani⸗ 
ſches Sch dusch einen ae a. 59 
gehalten, aber wieder frei gelaffen worden. 
Nach der Zeitung von Rlo⸗Janeiro komen 
im vorigen Jahre bloß zu Batavi? 937 Schiffe 
an, worunter 418 pociugieſiſche. 


Li Se. Heiligk:it am 28 ſten v. M. im apoffo⸗ 
oe unf alte des Quirinals om. Gene 


d ilt 
be ars den f c ee 
meldet, pfbltieten ele N. WERT öfe 
"nung einjger Cas. pale, un 
Nuhrichten aus om vom 24ſten v. M- ins 
folge, waren kürzlichorel amerikaniſche Kriegs⸗ 


ſchiffe, der Waſſingem von go Kanonen, die 


Fregatten Conſt ellas lon von 
Uatted⸗State⸗ von 44 Kanonen, nebſt ziner 
Brigg, von Einornp auf de Rhede von Eibika⸗ 
Vecchia eingelaufen. i 8 
London, vom 1. Aiguſt. 

Der Gemeinberatd (commorcouneil) der 
Stadt London bat dte Verdeſſeririg der alten 
Specialjury⸗eſſte angefangen. Aus den Tau⸗ 
ſenden von Candidaten, die auf der ſelden ſt an⸗ 

den, eigmrtin ſich kaum 100 zu Geſchworden; 
der Ul berreſt mar, trotz aller fpätern Erg an⸗ 

ungen der vor 5 

entweder todt odkr vor“ lier unfaͤgig geworden 

Die Alb ermaͤnger beben, um den Miiſtern ein 

Compliment zu mechen, eine Drivigt drucken 

laſſen, worin der Caplan des kord⸗Mapors 


* 


36 Kanonen, uad 


LER 


einem 


ga Jahren begoanenen kiſte, 


tert bes lelbenden Geforfams: Von der Tetideretse, bew s Hug: | 


dente das ö or 
gegen die A Macht als goͤttliche Lehre dar⸗ 
3 Hiermit iſt ber: Gemeinderath ſehr 
unzufrieden. 8 

Unſere Minkſterialblätter (heiten den Mar⸗ 
quis Almeida einen Jakobiner, weill er in nte⸗ 
derländiſchen Zeitungen erklart; die Verſchwo⸗ 
rung in Lifaben- ſey ein patrlotiſcher Vet ſuch, 
das druͤckende engliſche Joch abzuſchuͤrteln. 

Vor elniger Zeit reiſten die Lords Belmore 
und Craven, 70 in feinem eigenen Schiffe, 
nach dem geldbten Bande ad. Von Lord Craven 
find keine neuen Nachrichten eingelaufen. Lord 
Belmore hat geſchrieben, er befinde Ach in Jeru⸗ 
ſalem am Fuße des Calvartenber ges in ſeinem 
Hauſe, werde aber naͤchſtens eine Relſe nach 
Damascus und Sprien antreten. 

Briefe vom Portage⸗Steome (der ſich ln den 


— 


In Schweden ſteht man der reichen Erndte 


um ſo freudiger zatgegen, da ſaͤmmtlich! Mar 
gaſine geleert ſind. Das islaͤndtſch: Moos 


dat mar in den voͤrdlich en Gegenden baͤyfiger 
als ſonſt, theils als Brei, chens als Zuſatz 
zum Brot, benutzt. 
Die Nachricht, 
Anlehn in Genua gemacht, F 
(ſeltſam genug) nur aus Ver wen ſelung alt 
den zu Abtablung el⸗er alten Schuld of ⸗ 
fenen Anſtalten entfianden ſeyn. 
Petersburg, vom 23. Nh. 
Der General der Infant / von fambsderf, 
, durch die E erung en Grafen tand und 
die verliehene Nu ung ſehr beträchtlicher 
Jahre fuͤr die Verdtenſte, 


EURER aufs Gönberneur der beiden jungs: 


Ober⸗See ergeßt) vom 15. May zufolge, hatte welche er Kaſten erworben, belehnt wol den. 


Lord Selkirk das der Nordweſt⸗Coc pagnie mit 


effener Gewalt entriſſene Fort Willtam, bel 
8 3 vor der Regierung zu Schlich⸗ 
tung dieſer Angelegenheiten abgeſandten Com 


miffalre, freiwillig geräumt, und ſich ug K 
ſeinen Leuten gegen den rothen 8138 C40 
ver) zuruͤckgetogen. . 

Drei bis vier Perſonen, di⸗ 9 la 55 25 ie 
anger fun ie e Stdat Qelaware in 
Hach usſtellung, funf Hieben, Ab⸗ 
ſchn . ber Ohten und Nandmark beſtraft 
worden. 

Nachrichten aus Bocfos⸗Aures zufolge, If 
in Peru eine ſpaniſche Escabre angekommen. 
Man trifft nun wiebe Anſtalten, die Inturs 
genten aus Cb ili zu verdrängen, welche ſich 
daſelbſt durch Greͤſamkeit und Raͤuberet ſehr 
verhaßt gemacht gaben. Selbſt der Chef der 
Mgterung, Oolegins, dat ſich genörbigr ge⸗ 
eden, den Gmeral Soler verhaften und nach 

nenos⸗Ayres zuruckſchlcken zu laſſen. 

Ein Ofizter auf St. Helena ſchreibt jetzt: 
Die N Bewegung, die ſich a pn 


mache, befteße: im Bilard- Spiel; Las Caſes 


und fein. Sohn waren von ber Inſel verbannt, 
well fie: duech Hteroglypben, in elner 33 
nen Weſte angebracht, Nachrichten nach Eus 
ropa zu bringen geſucht hacken; eine Anfuh⸗ 


rung von ahnlicher Art, wie man ſchon früher 


geh abt hat. 


ſten Green 
. äl- Adjudanten, Grafen d. St 5 
Kötz, der St Majefit aß fürſte 
Con ſtantin und Michael beiwobn ten 


Die Es cadre, welche ein Fuͤnftheil enſerer in; 


Frankreich befindlichen Truppen zurückgedolt/ 
dat die Fahrt von Calais nach Cronſtadt in 10 
Tagen zurückgelegt. . 
e brand, den 5. Auguſk 1817. 
„ et 8 d 
Der Geburtstag unſers allverehrten König; 


daß Daͤnemork eln menr' 
ſoll irelg, vs 


fand die felirlihe Veerdlyuſg des 


nedſt den Groß fürſten 1 


war auch bei uns ein wahrer Feſttag, an wel⸗ 
chem tlefgrfuͤhlte Liebe zu dem Monarchen, 5 F 


Segenswünſche für. ihn rel f 
e rer en Verben ed Nees dure 
von der bier befin en Fallerſch⸗ > 
lec⸗Ge fell ſchafft durch 995 * 
555 a ur ; 
rr 7 gefelert.. Den Königlichen Tag 
ſelbſt . Morgens um Ege pape 
tens und Paukenſchall vom Edurme dar katholl⸗ 
fe 5 95 
und der ſehr zahlreichen Badeg e ſell ſchaft; und 
ſo wurden in der Bruß jedes pn — 
Preußen mit dem begonnenen Tage ſchon Dank⸗ 
gefüßle gegen den Hoch ſten und Segens wͤnſche 
für den ſo innig geliebten König. erweckt. 
um 9 uhr verſammelten ſich ſämmeliche im 


betitelt: der 


beſonders ge⸗ 


herab den biefigen Einwohnern 


» Bade anweſende Herren Oſſizlere, fo. wie auch 


diger Nübeung ertönte aus dem Munde der tigen die bereit in oͤffentlichen B 


5 > 
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‚alle Invaliden Unteroffiziere und Gemeinen am Terit, vorfuͤglich aber vas SEI brs Ethan 
Eingange der großen nach der Gallerte führen hofmelſters von Schleſten, Herrn Graſen von 
den Allee, und ihnen ſchloß ſich der groͤste Zeh Schaffgotſch, geſchmackooll erleuchtet. 
der hieſtzen Curgäſte an. Der Zug, an deren Zum Beſchluſſe des feletlichen Tages gab der 
Spitze ſich der Herren Generallleukenants von Herr Erblandhofmeiſter Graf v. Schaffgorſch 
Dlertcke und von Dob/chäg Excetzenzen befan⸗ einen Lhée densant fin Schloſſe, zu welchem 
den, ſetzte ſich nunmehro unter dem Gelaͤute nicht allein die geſammte 3 ber Bade⸗ 
der Glocken nach der evangeliſchen Kirche in gaͤſte, ſondern auch der Adel und blele der Ho⸗ 

Bewegung, wo ang heiltgter Stätte die Be; noratioren der umliegenden Gegend eingeladen 
bete für das Heil des verehrten Monarchen waren. Die geſchmackvolle Anordnung dle 
um Hlumel entfliegen. Nach beendigter Got⸗ Tanzfeſtes und der Sedanke an dle Veranlaſ⸗ 
kes verehrung begab ſich der Zug in den ange⸗ fung du demſelben verbreiteten Fro dſinn und 


nehmen Park neben der Gellerle, woſelbſt auf Heiterkeit unter der Verſammlung; — und 
Koſten dee hier auweſenden Herren O ſiziers, mit Ruͤhrung und Segenswuͤnſchen begonnen, 


für (immtliche der Heltung wegen bier befind⸗ endete ſpaͤt mit hoher Freude dieſer ſchoͤne 

liche Jrvaliden, unter keitung des Herrn Haupt⸗ Tag! — > = f il 

man und Brunnen⸗Director Nime, elne Tafel j 

berit:rt war, und felbige mit Speiſe und Trank . 

keſe ich verſehen wurden. Der Herr General⸗ Vermiſchte Nachrichten. 

lieutenant von Diericke brachte die Geſundbelt 15 BE 

Se. Maſeſtät des Königs aus, und mit freus Briefe aus Temeswar vom lere id 

tern mit⸗ 

verwundeten Krieger: Gott erhalte den gerdellte Nachricht, daß der bekannte ferbifche 

König! — n 5 ‘Anführer Searg Petrowich (bekannt unter 
Jeder der Tapfern erhielt ſodann nach Ver⸗ dem Namen Czerny Georg) in Begleitung 

han ß ſelner Inval'ditaͤt die Summe von a, eines Griechen, zu Semendria aufgegriffen, 

4 bis 8 Mtblr. ausgezahlt, aus einer Samm⸗ und beiden noch am naͤmlichen Tage die Köpfe 


Aung von Beitragen, welche der Herr Major abgeſchlagen worden ſeyen, welche nach Bel⸗ 


beſchenkte außerdem noch der als Curgaſt an⸗ drfelben Monats nach Conſtan 


v. Mruhauc unter den Herren Offizters veran⸗ grad gebracht wurden, wo die Kopfhaͤute abge 
ſtoltet batte; und von Thellgahme ergriffen, zogen, und durch einen . am 27 ſten 
i 


nopil uͤber⸗ 
weſende Hof, Agent kobenſtein aus Schweldnttz ſchickt worden ſind. R 0 
— laͤngſt raͤhmlich bekannt als ein redlicher Das ſchoͤne Jrſulten⸗ Collegium je Erfurt, 
Viterlandsfreund — jeden der Verwundeten welches unter der franzoͤſiſchen Regierung als 
mit zwöf guten Groſchen. Ingleichen den eine angebliche Kron⸗Domaine fu zoo Thlr. 
Krankbeltshalber hier befindlichen Armen aus verkauft wurde, Iſt, well er nur elvat⸗Elgen⸗ 
dem Buürgerſtande wurden, nach Maaßgabe thum geweſen, und als ſolches nie verkauft 
des Bedürfniffeß, 12, 16, 20 Gr. bis 1 Kthlr. werden konnte, dem katfoliſche: Schulfonds 


aus der Bade⸗Armen⸗Caſſe verabreicht { damit wieder zurückgegeben, der Kaͤuſ kr jedoch ent⸗ 


auch fie bei der allgemeinen Freude nicht leer ſchaͤdigt. 


ausgeben möchten, In Polen batte ſich, wle dle orſtſchrlft 


1 dem geschmackvoll decorkrten Saale des Sylvan berichtet, "während dei Krieges ein 
Select Ch abes wurde fodann an elner Zar Wolf durch Genuß todter Soldaten ſo an Mens 
el ein Mittagsmabl eingenomiſien, dabet unter ſchenfleiſch gewöhnt, daß er nicht die Schaafe, 

dem Donner von Moͤrſern das Wohl des ver⸗ ſondern bie Schäfer anftel. Auf feine Erlegung 
ehrten Monarchen ausgebracht, und ein für wurde eln Preis von 500 Thaler geſetzt, den 
dieſe Feſtlichkeit gedichteter Geſang angeſtimmt ein Unter ſoͤrſter davon teug, indem er ſein 


und von der ganzen Verſammlung mit Herz i Kind ſchuß welt bon feiner Schleß⸗ 


lichkeit begleitet. a itte, angebunden hatte, und ſo den Wolf her⸗ 
Am Abend war der Ort, die Allee, die Gal⸗ beilockte. 


* 


= 


Ar 


‚ Jüngere To 
Babes m 


* 


Am 31. July wurden unweit Herpersdorf, 
in einer Felöhätte unter einem Eichbaume, zwel 
Brüder aus Furth neben einander. vom Blitze 
getödtet Da nachber die Futte über ihnen zu⸗ 
ſommen brannte, fo waren ire keichname fo 
zu ſagen ſchwarz gebraten; und gewaͤhrten 
einen furchtbaren Andlick. An ihrer Seite 
theilte ein treuer Hund mit tönen gleiches 
Schickſal. Dleſer abermahllge Unglücksfall 
mag zugleich Für Jedermann zur noch nicht oft 

enug wiederholten Warnung dienen, wie ge⸗ 


fäßrüch es ſey, bel Gewittern unter Daͤumen 


feine Zuflucht zu nehmen. 


Innerhalb drei Vierteljahren, A nur wenlge a 


Tage darüber, gebar zu Dürrmenz (in Wür⸗ 


temberg) sin Weld 6 Kinder, und zwar jedes⸗ 


mal Drillinge, von denen 4 lebendig auf die 
Welt kamen, und auch die Nothtaufe erhielten; 
doch ſtarben alle wenige Stunden nach der Ges 
burt. Auch die Mutter dieſes Weibes gebar 
unter 15 Kindern dreimal Zmwilinge, und eine 
ochter derſelben hatte ear Eis 
zehn Tage daruber, zwelmal Zwil⸗ 

Unge. 


Zur Auffindung von Kohlen lagern in Ruß⸗ 
Land, in der Gegend von Tula, läßt der Katſer 
einige Arbeiter aus England dahin kommen, die 


bereits am 1. July von England aus ipre Reife 


flelbſt gar wohl bekannt ſeyn, und 
ſchla zen, die doch zu nichts führen koͤnnen, abs. 


\ 
OR! 


4 


dahle antraten. a 
Bei Mittheilung der ein No. 94 biefer Zeitung 
auch ſchon erwähnten) Nachricht: „der amerk⸗ 
kan iſche Abmtral Chauncey ſep von Livorno nach 
Florenz dest alb gereifet, um die Ir fl Elba für 
feine Regie dung 85 erkaufen“, bemerkt ein dent: 
liches Blatt: Ob der Großder zog von Toscana 
den beſten Hafen ſeaes Landes, der den gangen 
Handel, namentlich den von Livorno, 

derrfcht, und zugleich die einzige Hauptfeſtung 


t iſt, fo leicht einer fremden Macht 
abkr 


kreten werde? ſteht dahin; aber wenn er es 
auch wollte, därftg dennoch ein ſolcher Hand l 
ſchon aus Nͤckſicht auf anbere Staaten, die 
dabel zeinesweges gleichgültig ſeyn koͤnnten, 
ſchwerſich Statt finden. Das müßte, ſollte 
wan glauben, der amerikaniſcheg Regierung 
von Vor⸗ 


4. 


=, 


x 


= 


eld ihr ſo viel an einer eigenen 
Niederlage im mittellaͤndiſchen gelegen 
wäre. Vermuthlich wird es aber mit der Ar 
tretung von Elba noch wehlger e 
als mit der in vorigen Jahre angekündigten 
von Lampeduſa.“ . N S ee 


n 
959 * 


2 
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Die beute erfolgte gluͤckliche Entbindung ſel⸗ 
ner Frau mit einer Tochter, zeigt. feinen Freun⸗ 
den und Bekannten ergebenſt an. 2 
Breslau den 15. Auguſt 1817. 

Der Senſal Morig Frau 


ſtabter. 


Geld- und Effecten- Coutss i 


Wechsel-, 
ar F von Breslau. 


8 Er Pr. Courant 
TV 
ter f Ce. f r PT 
Ditto . 2.M, — 1381 
Hamburg Beo. 4 W. — 1517 
Dates . — 150 
London p. 1 Pf. Sterl. dire 14 6. 11 
Paris P. 300 Francs dito — 
Leipzig in Wechs.-Zahl. IA Vista] — 100 
Augsburg... re 2 M. — 12 
Wien in W.“ W. „I Vista] — 31 
Ditte %% M. — 31. 
Ditto in 20 Mr. a Vista — 2028 
Ditz * a M. — 100% 
Berlin I vista — 9 
Dittes ER — er 989 
Holländische Rand- Ducaten 76 |. 952 
Kalkerliuhe, / 110 ; — 9 
Friedrieched orrr , ..,. 10 
Gonventionrs-Geld „ PER 2. 20% 
o 2751 [7 
Fres erscheine eee RE. 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1053 10% 
Ditto. — 50 ¶ĩ — 106. — 
Bl 8 5 e — — 
esl. Stadt- Obligations 10 1 
Holländ. Obligaridus Pa = 25 
Bonco , Obligatienen 74 732 
Churmärk, 85 Marian BER Kun 5a — 
Dantz, Stadt- Obligations 31 — 
Staats- Schuld- Scheine 73 72 
Lieferungs Scheine 7949 
315 


Wiener Einlésungs- Scheine p. 160 fl. 


a 


meer as 


1 f 


rent 2068 Bewer 
Machtrag zu No, 97. der Schleſiſchen pribitegirten Zeitung. 
b * Vom 1g. Auguſt 187.7 „3 


* 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, wilh. Gott., Rorg = . 


Buchhandlung, an; der Schweidniger Straße, iſt zu haben: 

E., Handbuch über die Obſthaumlucht und Obflebre. Mit 5 Kupfertafeln. Dune: 9102 
furt. N 5 
‚Dionysii Halicarnassei romtanorum Awtiquitatum, pars hactenus desiderats. Nune denique 


ope codicum, Ambrosianorum ab Angelo Majo edita. 8. maj, Francofurti. 1 Rthlte 
Neeb, J.“ bdermiſchte Schriften. Baͤr pen gr. 8. Frankfurt. - 2 Ntblt. 
— — 0 — — — ö —— — — — — 


0 Getreide Mittelpreis in NVominal-⸗muünze. Breslau den 16. Auguſt 1817. 
Weizen 6 Athlr. aa Sgr. Roggen 4 Kehle, 12 Sgr. Gerſte 3 Rthlr. 14 Sgr. Hwier 2 Nihlr. 22 Sgr. 


—— 


Sicherheits Polizei. 


teckbrief.) Der wegen veeſchiedener in den belden Doͤr fern Frauwaldau und Deutſch⸗ 


hammer verübten Diebereien ſich dier in Unterfuchußg befindende Valentin Müller, welcher 
zuletzt in Krotoszyn wohnhaft, und bei feiner Anherabrisgung mit eluem ihm Hier abgenomme⸗ 
ea Paß des baſigen Magletracs Je dato den sten May e. verſehen geweſen, hat durch Unvor⸗ 
ſichtigkeit des Gejang'moa: tern Hlppe am ıoten d. M. Gelegenheit. gefunden, zu entweichen, 


und ſich dadurch der ferzeren Untertuchung und Beſtrafung eutzegen. Wir erſuchen demnach 
alle reſp. Militate⸗ und Civil⸗“ boͤrden, auf den gedachten Valentin Muͤller, deßen Signale⸗ 


ment unten folgr, eln ge aues Augenmerk zu haben, denſelben, wo er ſich betreten läßt, zu er⸗ 
greifen, und ton gegen Erstattung der Koſten au ung äbzulteſern. Trebnitz din 12. Auguſt 1817. 
Siggalemen;: Der Valentin Müller it 57 Jahr alt; 6 Zoll groß, hat braune 
Haare, unde Stirn, bleue Au zen und laͤngliches Geſicht, End ſt von geſunder Geſichts farbe⸗ 
Hel ſelner Entweicheng war er batſuß, und bloß mit einer roi kattunenen Jacke und einem 
Baar grün tuchenen Hoſen bekleteet, und krug einen runder Hut. Trebnitz den 12. Aug. 1877. 
es gen anne ,X«Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Guͤter. 


—— 


— —— ͤ—„—: — 

(Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten König. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
ſten werden, auf den Antrag des Grafen von Megnid auf Eckersdorff, die belden, von dem 
Johann George e. Schenkendorff und feiner Ehegattin Thereſia Menata gebornen v. Haugwitz 
nebft mehreren andern Kindern, binterlafferen Kinder Johann Wolffgang und Hebreig Ges 


cwiſter v. Schenkendorff, oder ihre ete anlgen Erden und Erbes⸗Erben, fo rie aber haupt 
Ca brige unberannte Erben oder Eibeg⸗Erben, oder Ceſſtonarten der genannten Ch hauke, i 


und ase dleſ nigen, welche ſonſt in deren Stelle getreten ſind, blerdurch vorgeladen, in dem 
auf den 29 ce Oetober a. o, Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
for Suclz a geſetzten peremtoriſchen Termine auf hleſigem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe in 
De: ron oder durch genugſam informivte un? mit Vollmacht verſebene Maudatarſen (wozu Ihs 


nen, auf den Fell der Unbekuuntſchaft unter den bieſigen Juſttz⸗Commeſſarien der Hof⸗Rath 


t, Juſtiz- Commiſſarzus Mo genb fer und Just Tommiſſarlus Koblitz blermit vorge⸗ 
3 zu erſcheinen und ihre etwanigen A (p iche an die auf dem Rittergute Ullers⸗ 
Ddorff in der Grafſchaft Glatz unterm 17. Septbr. 1695 in das Hypetbeken⸗Buch eingetragenen 

1933 Reble, 8 Or. oder 290 Hor. imanıtz de Johann Gsorge v. Schenkendorff feine Ehe 


‚one! tin The eſia Renata geb. v. Haugwitz i sec uritatem dotis eontradotis et luerocum 
nuprialium in poctis dotallbes de daro Picchlewitz den 20. Jun 1655 et confirm. Glatz den. 


7 Sept bre ej 2, berſſchert Hat, anzumelden, und jodanıı Das Weitere, bet ihrem Ausbleiben 
5 dem Termine aber. zu gewärtigen, daß fe mit ihren etwanſgen Anſpruͤchen an gedachte Hypo⸗ 


— 


eiſt, J 
9 a Derfaſſers Tode neu herausgegebene, ſebr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 97. 8 tanke 
N ; ; 2 
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theken Bolt werden präclubirt und Ihnen desbab eln ewiges Stlulſchwelgen wleb auferlegt 
auch die Poſt ſeldſt im Hypotheken⸗Buche geloͤſch: werden. Breslau den 16. Map 1817. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſt n. 
(Edictalcltation.) Von Selten des unterzeichneten Röniglid;en Ober Landes⸗Gerlehts 
wird auf Antrag des Officit Fisci der Cantoniſt Chrtſtian Langer aus Nieder⸗Peterswaldau, 
welcher ſich vor 18 Jahren heimlich entfernt, und ſetdem bei den Canton⸗Nevlſtouen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤcktehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefor⸗ 
dert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein at auf den ızten October a. o. 
Vormittags um 10 Uhr ver dem Ober⸗Landes⸗Gecichts⸗Auſcultator Freytag anberaumt 
worden, zu ſelblgem auf das hleſtge Ober⸗Kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in diefem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſcheiftlich ſich melden; fo wird 
egen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf 
FTonfiscatlon ſelnes gegenwartigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſten des Fiscl erkannt werden. Breslau den ızten Juny 1817. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 


(Edictalcltatlon.) Von Selten des unterzeichneten Koͤniglichen Ober ⸗Landes⸗Gerich ts 
wird auf Antrag des Officil Fisct der Grorge Muͤller aus Nieder⸗Peterswaldau, welcher vor 
24 Jahren als Schuhmacher⸗Geſelle ausgewandert, aber nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, und 
ſeitdem dei den Canton⸗Neviſtonen ſich nicht gestellt dat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten la 
die Koͤnigl. Preuß. kaube hlerburch aufgefordert, und da zu ſelner Verantwortung hierüber eln 

ermin auf den 12 ten tober a. c. Vormittags um se Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
des⸗Gerichts⸗Auſcultator Freytag anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober, Lans 
des⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch 
nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdlenſt 
zu entzieben, Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch 
künftig idm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fiſci erkannt werden. Breslau 
den 17. Junp 1817. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 

(C :tolettatten.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Dber- Landes; Gerichts 
wird auf Antrag des Dfficii Fisci der Cantoniſt Anton Schwede aus Nieber⸗pellau Schloͤffel, 
welcher ſich vor mehreren Jahren entfernt, und ſeitdem bei den Canton ⸗Reviſionen nicht ges 
ſteut hat, zur Nuͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 31. October a. c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Kandes,Gerichts⸗Auſcultator Freitag anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, aach nicht wrnigſtens ſchriſtlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen verfahren und auf Conſis cation feines 
gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des Fisct er⸗ 
kannt werden. Breslau den ı7ten Junins 827. 

Königl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 


Edictalcltatlon.) Von Selten dis unterzeichneten Konlgl. Ober⸗kanbes⸗Gerichts werben 
auf Kin des Officii Fisci die Canteniſten Martin Stenzel, Johann Lork, on Wund⸗ 
ſchick, Andreas Przpbile und Matheus Forelle, aus Borzenzine Militſch ſchen Kreiſes, welcht 
iich dor mehreren Jahren beimlich entfernt, und ſeitdem bel den Canton⸗Reviſtonen nicht ges 
ſteüt haben, zur Nuͤckkehr binnen 2 Moflaten In die Königl. Preußiſchen Lande hierdurch aufges 
fordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf den katen De er c. a, 
Woemittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Groth anberaumt wow 
den, zu ſeioigem auf das hiefige Ober Lande e⸗Serichts⸗Haus vorgeladen. Sollten Beklagte in 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wirb gegen 
fie als gegen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen, Aus getretene verfahren und auf Coufſsca⸗ 
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Hon ihres gegenwärtigen als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
tBch erkannt werden. Breslau den 25. July 18 17. i 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Schleſten. 
(Subhaßtatlon.) Das zum Nachlaß des verfiorbenen Gaamenbändler Jobann Michael 
Danziger gehörige, auf der Altbüßer⸗Gaſſe sub No. 1651. gelegene Wohnhaus ſell öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die gerichtliche Tape deßſelben, welche taglich an der 
NathhausThüͤre aushängt, iſt zu 5 pro Cent auf 7560 Rtblr. und zu 6 pro Cent auf 
6300 Rehlr. aus gefalen, und find die Bietungs⸗Termine auf den 18ten October 1817, den 
18ten December 1817, und der letzte und peremtoriſche auf den 19ten Februar 1818, Vormſt⸗ 
tags um 11 Ubr, angeſetzt. Beſitzſaͤbige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, 
ch zur beſtimmten Zeit bel unſerm Koͤnigl. Stadtgericht vor dem hierzu geordneten Cemmtſſarlo, 
Herrn Juſtiz⸗Rath Beer, einzufinden und ihr Gebot darauf abzulegen, wornach alsdenn ge⸗ 


dachtes Haus dem Meiſt⸗ aud Beſtbietenden durch das Adjudications⸗Erfenntulß ingeelgpet, 
auch nach gerichtlicher Erlegang des Kaufſchilings die koͤſchung der eingetragene g, fo wie auch 


der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Decretum dei dem Koͤnigl. Gericht 
der Stadt Breslau den 4ten July 2827. EA 2 
(Edictalcitation.) Diejenigen im Felde befindlich geweſenen Mil talr⸗Perfonen, welche an 
der Fl iſcher Scholtz und rauſeſchen Liquldatlons⸗Maſſe von Riemberg einige Forderungen 
haben vermeinen, werden hierdurch offen lich vorgeladen, in dem zu kiquldtrung diefer ibrer 
— auf den 30, Sept. aber 1817 Vormittags um 10 Uher im unterzeichn⸗ten Amte an⸗ 
n Termine fich zu melden, und ſolche anzuzeigen, oder zu gewärffgen, Laß bleſolden mit 
ren etwanigen Anſpruͤchen an die Maſſe praͤcludl k und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
zelegt werden ſolle. Breslau den 10ten July 1817. 7, 
. x 2 Stadt und Hoſpital⸗Rendguter⸗Amt. 
(Subhaſtation.) Das Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu Neiſſe mat hierdurch 
bekannt: daß die im Fürſtenthum Nelſſe und deſſen Reiffer Kreiſe gelegene rittermaͤßige Schol⸗ 
tiſei Ober⸗Laſſoth nebſt dem dan geboͤrlgen Gute Nieder⸗Jeutritz, welehe von der Fuͤrſtentbums⸗ 
Laudſchaft nach vorangegangener Kev'fion der früheren Texen unterm . Januar 1800, nach 
der in der hleſigen Negiſtratur nachzuſehenden Dare, auf 73,707 Riblr. 22 Sgr. 6 D', abge 
ſchaͤtzt worden tit, mit allen dazu gehörigen Pertinenzſtuͤcken und Rechten auf Antrag eines 
Neal: Gläubigers oͤffentlich un Wege der Subhaſtation verkauft werden fol. Alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden h erdurch aufgefordert: in den angeſetzten Bietungs⸗Termi⸗ 
nen, den 25ften Jung 1817, den 27ften September 1817, beſonders aberſin dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 7ten Januar 1818, vor dem ernannten Deputir⸗ 
ten Herrn Juſtiz⸗Rath Karger in dem Partheien⸗Zimmer des Königl. Fü: ſtentbumg⸗ Gerichts 
Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmächtigte und vollſtändig unterrichtete Stell⸗ 
vertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ig nen bel ermangelnder Vekannt⸗ 
ſchaft die Juſtiz⸗Commiſfarten Eirves und Kuchelmeiſter vorgeſchla gen werden, zu erscheinen, 
ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtötetenden 
erfolgen, auf die nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Termins etwa nech eingebenden Gebote 
aber keine Nuͤckſicht genommen werden wird. Neiſſe den 14. Februar 1817. 
anigl. Preuß. Fuͤ ſteuchums⸗ Gericht. 
(Subhaſtatlon.) Auf den Antrag der Real⸗Glaͤublger ſoll die den Me huſalem Huͤbner⸗ 
ſchen Erben gehörige aufſ93 45 Rthlr. gewuͤrditzte Scher feichlerei bie. ſelbſt, nebſt dem den 
Häonerſchen Erben geborgen, auf 280 Rihlr. g würdigten Haufe No. 317 hierſeldſt, in den auf 
den a1. Auguſt und 21. October Vormittags um 10 Uhr, und peremtorſſch auf den 22. Decem⸗ 
ber 18% Vormittags um 10 Uhr, vor dem Unterzelchneten, angeſetzten Te minen im Wege der 
kothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Meifiotetenden verkeult werden. Zahlungs: und 
lde KR. ufiuftige haben ſich zur beſtimmten Zeit im Seſſons⸗Zunmer det unterzelchnet 
tichts auf hleſigem Rachhauſe emzuſinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag f 
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gas Meiſt⸗ und Beſtgebot unter Einwilligung der Jater ſſenten zu gewͤͤrtlgen. Muͤnſetberg 
den 31. May 1817. i RXaoͤnig ich Preutziſches Lande und Stadt⸗Gerlcht. 


Aufforderung.) Der Müller Traugott Helder aus Nieder Walte sdorff hieſtgen Kreiſes 
IR geſonnen, bei feiner daſelbſt ihm zugehorigen Waſſermüßle, einen ſogenannten Spitzgan 
anzulegen. In Folge des Edicts vom agſten Detober 1870 werden ale Diejenigen, welche durch 
Diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, aufgefordert, blunen 8 Mochen präctuz 
fisifcher Friſt vom Tage diefer gegenwärtigen Bekanntmachung ihren Wider ſpruch bet wir an⸗ 
zubringen. Schweldnit den 7. August 1817. e 5 Ro 
. 15 Der Koͤntgliche Landrath des Kreiſes. Wolkovsky. 
(Aufforderung.) Da hler in der Stadt und der ganzen Gegend eln approbirter Chirurgus 
gänzlich fehlt, und ein brauchbares Subject auf ein gutes Auskommen ſicher rechnen kann; fo 
erſuchen wir diejenigen Herren Chirurgen, fo ſich zum Etabliſſement hierher genelgt fühlen, 
lich bald gefaͤlligſt melden zu wollen. Conſtadt den 14, Auguſt 1817. Der Moglſtrat. 

8 (Verpachtung.) Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Fürſtenthums⸗Gericht macht 
Hlerdurch oͤffentlich bekannt, daß die Branntweinbrennerei⸗Herechtigkeit, Gaſtwirehſchaft und 
Ackerwirthſchaft des ſogenannten Elbing⸗Kretſchams zu Mache bi Oels, nach den von den 
Kretſchmer Macheſchen Erben aufzuſtellenden Bedingungen an den Melſtbletenden zu verpach⸗ 
ten befunden worden, und ladet daher alle Pachtluſtige hierdurch eln, in dem auf den 20. Sep⸗ 
tember 1817 Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine in den Zimmern des Herzoglichen 
Fuͤrſtentbhums⸗Gerichts zu Oels vor dem Heren Oeputirten ꝛc. Aſſeſſor Reitſch zu erſchelnen 
und ihr Pachtgebot auf gedachte Realltäten abzugeben, übrigens aber nach eingeholter oder⸗ 
vormunbdſchafkllcher Genehmigung die Abſchlleßung des Pacht Contracts um erwahnte Realttaͤ⸗ 
ten zu gewärtigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden dle Aufige 
e 325 und. Fülle vorgeſchlagen, an deren einen fie ſich wen den koͤnnen⸗ Oels 

Ben 1. Auguſt 1817. iR . 8 na 
Verpachtung.) Giersdorff unterm Kynaſt den 18. Anguſt 1817. Nachdem das herr⸗ 
ſchaftliche Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar zu Giersrorff mit mir. September dieſes Jahres 
pachtlos wird, und anderweitig auf 14 Jahr, das iſt, vom ßen Ditober a. bis Ende Decem⸗ 
ber 1818, verpachtet werden ſoll; 2 wird dem Publico hirrdurch bekannt gemacht, baß Termi- 
mus zu dieſem Behufe auf den loten September c. Vormittags um 9 Uhr in der tere, 
dorffer Amts⸗Canzlel anberaumt worden iſt. Pachtluſtige, denen die Bedingungen, unter wel 
chen die diesfaͤllige Verpachtung geſchehen fol, in gebachter Amts⸗Canzlei noch vor dem Ter⸗ 
mine vorgelegt werden ſollen, werden daher hierdurch vorgeladen, beſagten Tages in der au⸗ 
gezeigten Gerichtsſtelle zu erſchelnen, ihre Gebot: abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß 
mit dem annehmbarſten Vezablenden, und der die ſicherſte Caution zu beſtellen im Stande iſt, 
nach 5 Approbation von Seiten des hieſigen Domini der Pacht Contract werde abs | 
eſchloſſen werden. 5 i : | a 
2 a Auf Antrag der „ Faberſchen Creditoren merden eine Floͤ⸗ 
ten⸗ und Harfen-Uhr mif Walzen, eine Liſch⸗Repetir⸗Uhr, verſchiedenes Meublement von Mas 
hagoni⸗ und anderm Helz, ein Spiegel und Wagen, den 25, Auguſt 2. c. früh um 8 Uhr auf 
bieſigem Rath bauſe gegen baate Zahlung in Courant an den Melſtbietenden verkauft werben; 
wozu Kaufluſtige einlader, Wlazig den 28. July 1817 : 
8 das Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Schleier. Schmid. 
Siegel⸗Verkauf.) Beim Domlinſo Schilkowitz, zwiſchen Wohlau und Stroppen, 2 Mel⸗ 
len von der Oder, ſteben gut gebrannte Dachztegel dar Tauſend a 10 Rihlr. 8 Gr. Courant, 
und Mauer ziegel das Tauſend a 8 Rthlr. 8 Gr. zum Verkauf, ; 
SGekanntmachung.) Bel dem Branntwweindrenner Gnärich, vor dem Oderthore in ber 
ee e, find verfchiedene Sorten Kornbranntwein, wie auch Rautenbranatwein und 
oſoli zu baben. a y 5 5 2 
e (Wagenberkauf.) Einen ganz guten, ſehr leichten balbgedeckten Wagen weiſet zum 
Verkauf nach f der Agent Büttner, Ohlauer Gaſſe im grauen Steauf. 
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„(eotte jenachricht.) Die Renovation der aten Claſſe 36ſter Claſſen⸗kLot⸗ 
kerte, welche Fiesch toren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den 4t:ten Sethe J. 
leſtgeſetzt iſt, muß bei unfehlbarem Berluſt des Anrechts an den Gewiun bis zum 25. August 
geschehen. Sie betragt für das ganze Loos 5 Rthlr. 4 Gr. Gold oder 5 Rthlr. 19 Gr. Courant, 
das halbe 2 Athlr. 14 Gr. Gold oder 2 Rtolr. 21 Gr. 6 Pf. Courant, das Vlertel 1 Ahle. 
7 Gr. Gold oder 1 Rihle. 10 Gr. 9 Pf. Courant. Ranfioofe ſind bis um Ziehungstage lu 
baben, und koſtet des ganze Kos 7 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 8 Athlr. 19 Gr. Courant, das 
halbe 3 Riehl. 22 Gr. Gold oder 4 Rchlr. 9 Gr. 6 Pf. Courant, das Viertel 1 Rthlr. 22 Gr. 
Gold oder 2 Rthir. 4 Ge. 9 Pf. Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe 
und Gelder trance erwartet, Breslau den 12. Auguſt 1817. 1 1 e 
„ Cloer Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
FCaeotterienachricht.) Zu der Eeſten kleinen Staats > Lotterie, deren Ziehung 
auf den 18ten und 19 ten August d. J. feflgefege iſt, und wofuͤr der Einſatz in klingend Con 
gelelſtet wiro, ſind ganze Looſe a 2 Athlr. 2 Gr. Courant, und halbe zu 1 Nthlr. 1 Gr. Cou⸗ 


kant, z ot Planen; desgleichen ein Aus zug der Heſchäfts An dun für dle beftaleen gor⸗ 


kerle Einzemer, zum Gebrauch der Spieler, a 2 Gr. Courant bei mir zu haben. 
Von gewärtegen Kncerenenten find Briefe und Gelder kranco einzuſenden. Breslau den 
83. Jh 187 Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

Lexotterielachricht.) Ja Röulgl. Lotterle-Elnnahme⸗Compteir Reuſche⸗Skraße im 
grünen woladen Ind ganze Koofe zur erſten kleinen Staats Lotterie a 2 Atblre 
2 Oe, balbe a ı Rthir. 1 Gr. Eour,, auch für 2 Gr. Cour. der Auszug der Geſchaͤfts⸗ 


ANuwelſung für bie beitalleen Einnehmer, zum Gebrauch für die Spieler, zu haben. 


ey . Holſchau der ältere 
cCekottertena dricht.) 12 iſten kleinen Staats⸗Lotterte find ganze kooſe a2 Rthle. 
2 Gr. Courant, halbe robe 1 Rtölr. 1 Gr. Courant, auch der Aus zug der Geihäfis- Ans 
welſung für die defiollsen Elunebmer, zum Sebrauch für die Spieler, 22 Gr. Eourant za. 
im Kon gl. rogerll⸗Einnahme⸗Comptolr bei Joſ. Holſchau jun, 


a (rotterlenachricht,) Zur aten Tlaſſe 36fter Lotterie empfiehlt ſich mit ganzen und gethell⸗ 


ten Kauf-Koofen, im Königl. korterle-Einnayme⸗Compiole, Joſ. Holſchau jun. 
(CLotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗xokterſe ſtehen mit prompter Bed. gung zu Dienſten 

bei i a Schreiber, im weißen Löwen. 
(kotterienachricht.) Looſe zur ten Staats⸗Lotteele find mie der prompteſten Bed 
dieaung zu bekommen bei dem 5 BR erh, 250 
Koͤnigl. Lotterle⸗Einnehmer Schreiber, im welßen Löwen. 
(Anzeige.) Es werden s bis 10,000 Rthlr. zur erſten Hypothek auf ein Haus am Ringe 
gegen 5 bis 6 pro Cent Ziuſen bald geſucht. Ferner werden 1000 Nthlr. auf ein Haut auf der 
ODolaukr Gaſſe geſucht. Auch iſt ein Oominlalgut ohnwelt Lleguttz für 3400 Rthlr. zu verpach⸗ 

ken. Das Näßere bei Muͤuer jun., Dplaner Gaſſe Noe, 9335 © 5 N 

(Capitals⸗Geſuch.) Auf einige hier in der Stant belegene Häufer werden, theils zur 
erſten, theils zar zwelten, aber noch ganz ſichten Hypothek, Caplralten von 90, 5% 32, 25 und 
1000. Rihlr. geſucht. Das Raͤpere beim Agens Gatlie, auf der Altbüßergaſſe im rothen 
tern. DR: BAR NEN 
8 (Bekanntmachung.) Durch dieſes gebe lch mie die Ehre einem geehrten Publifum meine 
em Ecke der Schweidnitzer⸗ und Junkern⸗Gaſſe im goldenen Loͤwen neu errichtete Tuch⸗Aus⸗ 


ſſchnitt⸗Handiung zu empfehlen. Da ich mir es zur ſteten Pflicht machen werde, ein beſetztes 


aaren⸗Lager von allen Gattungen und Couleuren Tuch, Caſimir und Futterzeugen in beſter 
Sie uud zu den billigsten Preiſen vorrätsig zu haben; ſo füge ich nur noch die Biete hinzu, 
nur geneigteſt das Zutrauen ſchenken zu woken, idem ich bemüht ſeyn werde, durch gute und 


* 


reelle Berlernng mir die Qxfelebenselt elnes jeden reſpectloen Abnebmers zu erwerben ju ſuchen. 
Breslau den Fr Auguſt 1817. 5 „ Frledrich Wilhelm Kerr. 


(Anzeige.) Dienſtagl fruͤh den i9ten Auguſt geht elne Gelegenheit nach dandeck. Wit 


davon Gebrauch machen will, melde ſich auf der Katharlnen⸗Straße in No. 1368, beim Eigens 
t;ämer. Breslau den 16; Auguſt 1817. 
(Reiſe⸗Geligenhelt) nach Berlin, wovon das Näpere auf der Relfergeſſe in No. 399 
ju erfahren if. 
(Agzelge.) Da ich nach meiner Zuruckkunft aus den Bädern mich wieder dem Unterricht 
in der engliſch en und ſpaniſchen Sprache widmen kann, fo verfaͤume ich nicht dem geebrten 
Publikur die von Anzeige zu machen. Der Prels für diejenigen, die erſt anfangen, if der 
igt. Wenn Schuler von gehörigen Vorkeantniſſen noch wünſchen der Aus prache in dem 
ade mächtig zu werden, daß ſte ſogleich jeden Engländer verſtehen und von ihm verſtanden 
wer den koͤnnen, und die Werke eines Shakespeare, eines Sterne, eines Spiollet u. fe w. 
gründlich verfichen lernen wollen, fo zahlen folche flv jede Stunde 1 Nihlr. Cour. ; es kennen 
aber zur Erleichterung drei dis vier Perſenen Theil daran nedmen. BE 
. Eduard Arnold Möller, Junkerngaſſe No. 903 drei Stiegen hoch. 
D Dlenſtgeſuch.) Eine ſunge Frauent perſon von gutem Heckommen und guter Erziehung 
wünfcht als Kammer jungfer bel einer Herrſchaft auf dem Lande balbigſt unter ukowmen. 
rd dabel nicht fo ſehr auf das Gehalt als auf gute Behandlung geſehen. Nähere Auskunft 
giebt der be- pegtamts, Briefteäger Nierich hoeftle m. 
(Verlorne Erbſenkette)) Am Donnssſtoge als den yten d. M. iſt auf dem Wege von 
Wuͤſtewaltersdorf bis Schweidnitz eine goldene Erbſenkette verloren gegangen; an derfele 
ben befand ſich eln Medaillon, welches auf der Vorſelte das Portrait eines Stabs⸗Olfigters in 
Uniform, und anf der Keheſelte eine Haarlocke mit einem Namenszuge bat. Der ehrliche Fin⸗ 
der wied erſucht, ſolches gegen ein ar ſehnliches Douceur entwederchter auf der Schmlebeb ücke 
9» 1874. im Hauſe des Herrn Calculator Pletſch eine Stiege hoch) oder in Schweidnitz in der 
abocksbandlung des Herrn Kaufmann Bär abzugeben. 5 


(Verlorne Buſen⸗Nadel.) Eine Buſen⸗Nadel, in Form elner Leler, ME auf der Albrecht 
zaſſe im letzten Viertel am Ringe verloren worden. Der Finder bellebe ſie In der Zeltungs⸗ 


Expeditton desen ein Douceur abzugeben. 
SGeſtobine Udr.) s iſt heute früh eine tombachne eingehaͤnſige Uhr, welche das Datum 


und die Secunden zeigt, deren Gehäufe bereits kupferroth geworden, entwendet worden. Der 
hrliche Faber ober Entdecker wird erſucht, ſolche 33 Belohnung auf der Schmb do, 9 


bruͤcke No. 1874 abzultefern. Breslau den 16. Auguſt 18.7. 


* 78 1 2 

( Vermletbungs⸗ und Verkaufs⸗Anzelge.) Wegen freſwillger Handlungsniederlegung ! 

ein gut geleg nes Specerei⸗Etnzelungs⸗Gewoͤlbe nebſt Tabackfabrif, Gela zu 9 
Fämmtliche Warren: Rıfle, auch vollſtändige Handlungs⸗ und Fabrik⸗Utenſilten aber find zu 


1 


verkaufen. Das Nähere Reuſche⸗Straße No. 30. beim Eigentbämer. 


(Zu vermietden.) Im Haufe No. 1257. auf der Albrechts Gaſſe If eine ſchoͤne Hands. 


lungs- Gelegenheit „ beſtehend aus einem Compto'r nebſt daran ſtogendem Gewölbe und Keller, 


z vermierhen und bald zu beziehen. Auch iſt in dleſem Hauſe 3 Stiegen hoch eine freundliche | 


Wohnung ju vermiethen und gleichfalls bald zu besiehen, 
„ u vermlethen) Wohnungen von 2 bis 5 Piecen, Gewoͤlbe und Kramladen, find in der 


Töpfergaffe No, 36. ohnwelt des Eingangs der Reußiſchen Gaſſe bald oder 


zu Michaalt zu vermierhen. | „ 
Eu vermiethen) If eine Werkſtelle mit einer Stabe für einen Feuerarbelter. Zu erfragen 
Eahring No. 12, im Schuh macher⸗Keller. 3 N 


eoy1 


(Zu vermiethen.) Auf einer lebhaften Straße find 2 Wohnungen vorne heraus zu Ab⸗ 
ſtelge⸗Quartier, oder auch für einen oder 2 einzelne Herren zu vermlethen und auf Michaeli zu 
beziehen. Das Nähere auf der Bäckergaſſe Ro. 1644. par terre von 8 bis 12 uhr. 

Zu vermlethen) Eine Stube mit, auch ohne Meubles, auch als Abſteig!⸗Quartter, iſt 
zu vermlethen auf der Altbüßergaſſe in No. 1651 eine Stiege hoch. . 


——ů— 


Eiterariſche Nacheichten. 


Elte it elmallse Relſe nach England, einig in betaniſcher Pinſickt, bat mich aicht nus über bie 
anz vorzügliche Art belebzt, wie dis ensliſchen Handelsgärtner ihre mus Pflanzen behandeln, for 
ern ee mit det Schrift eines Londner Gärtners John Eufbing bekannt gemacht, weris jene 

trefflich Bebaadlungsart eben ſo belehrend als deutlich vorgeiragen wird. Dieſe Schrift werbe ich unter 


darten, und eine Lifte, welche die Erdart zeigt, die lede Gattung von Pflanzen erfor⸗ 

2 überfegt und durch Anmerkungen erl tert, nebſt einem Anhange uber dle Bis 
ſchaffendelt der engliſchen Gewaͤchshaͤuſer und Conſervatories und zwei Kupfern 

berausgeden. Der Preis für die Sabſeription, die bit Michaells offen iR, wirb nicht über 1 Atbir. 


den 3 Buwhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) in haben bie Haupteem / 
i deen, 23. Mari 1817 


Spmblotiion für öffentliche und Privatärzte zur Erinnerung und Erßoßlung, von Dr. Jar 


Unter diefem Titel erſcheint zu Michaelis d. J. in meinem Verlage ein ren Oriauıban 
kiten ) 2 % ee ee ee DeQ 
inen Arzt dei beliebigen Gelegendeiten Henne 1 ee ee 1 — 5 

übere, weiter unten an en ah —— 1 « 

Aa 420 1 ade wabefsiebigt aus der Hand legen, wenn er an ie Auffi uud 

U 
| b 7 edrängte Geschichte der Mediein dieſes Zeitraums) — Berſeic⸗ 
Ei Der A ad Meet N ke Sn ea 
2 le e e — N 

1 nie Dr. Keen Du, Beibarateg m Einige von Haity — Gerätbfcaften für Franke ubeR 7 
— al dıeini liteilichen State u. f. 
Kursen Janko ninst, Oclmedhein Genet und ie  Unäruchinen, manche Dubrifen erläuteradee, 

um en . - s \ 

S M ng In BE Rn nu 

eſetzte ou als: 0 

Bensbuch der Staatsarzneiwiſſenſchaft und ſtaats aͤnzelichen Deterinärkunde. 2 Thelle. gr. 1. 
1814. f 5 Rthle, 15 (gr 
neber ſicht der geen e mit Bezug auf Agen d und Ihre Grundwiſfenſchaftes 
für ärztliche Hehuͤlſen im Eloll⸗ und Militalr fande. 2 Thelle. gr. 3. 1916. 4 Neble. 
Anleitungen ps Vifttatlonen der Apotheken und der Übrigen Ariueivorräthe, fa wie der ala 
giſchen Apparaten ic. 8, ate Auflage 18 1x. 28 [5% 


% 


. | 2 55 i 209 7 - 2 i 
Phiarindeopoda batava eum holis etadditamentis niedicd.pärrägdeutieis, ita ut pre gene- 


r 


laube ich bei die er Arlegenheit wiederholt empfehlen in müſſen. o j 
5 Leipzig im Juz) 1817. u n Job. Ambr. Barth. 
* Br 2 - a nn — — — nn 


Den zahlreichen Beſitzern der Zten Auflage meiner Erdbeichreibung des Königreſchs Sachſen erman⸗ 
rs 171 — ee ebſt Indußkie Tabellen und Kegifizrn über das Ganze. Wideige Zeitumſtaͤnde 
haben die Vollendung usterbrochen .. re TR ET x 0 2 
Oft bin ich an diefe Schuld erinnert worden; endlich will ich ſie abtragen. Der gte Bend, welche; 

r Michgellsmeſſe 1847 eisen? und auch in der W. G. Korn ſchen Puck dendlung in Breslau zu babes 
ya wird, wird bie Oberlauſitz, der rote Band die Niedertaufis nebſt Reziſtern ꝛc. enthalten. f 
„Da des Buch in Zeiten begonnen worden ik, we Sachſen noch u geteilt war, fo verſteht es AB 
von feibe, daß eſſen Vollendung, wenn es nicht eine ganz verdrehte Getzelt bekommen ſoll, aud nur 
Ln lauf jene Zeit beatbeicet erſch inen Fans; darum werken die Lauſigen in dem Zuſtande vor 
Jem 5. Juny 18 5 Geographic: ſtatifiſch beichtieden und bie nichber eingesrrtenen Ve baltu ſoz n: kurz 
angedeutet So wied das Bud; feinen eriien Beſitzern brauchbar bleiben. Den Verlag bat Hr. J. Ae Barth 
in Le pig übernommen, an welchen mas ſich wegen d fakfiger Hetellungen zu wenden bet und der den Be⸗ 
165 % der fnber erſchienenen 8 Theile, die nämlichen fonk von mir zugeſtendenen Bo:theite für den Ans 
auf dieſer beiden letzte en zaftaert. Dem Wenſchen gewiß ſo Man mer zu enktſpiechen, die am den beiden 
Laufinen ein beſonderes Inteleſſe nehmen, iſt die Einrichtung getroffen worden, daß dieſe beiden Theile 
nach Erſcheinong zufamnien unter dem gemeigſchaftlichen Titel!! . 2 
SG eograpbiſch ſta iſtiſche Veſchrelbung der Ober⸗ und Nieberlaufttz, 
als ein fur ſich deſtehendes Ganı« angegeven werden. Desde, m July 1817. ER 
„al Auguf Sagelbardt, Archiv Steretalr det Ariegsnunm. Kammer. 
5 N 2 nenn en rt, - { 1 


e 


mh a ut STE ͤ !?!?! . FF 
ne Encyclopäble der Wil ſen aften und Kuͤnſte in alphabellſcher 
ö a efepelern B:ard-iet Wed herausgegeben von J. S. Erſch und 
J. G, Gruber, Profeſſoren eu Hale. 30 Theile in gr. 4., mit vielen Charten und 
pfezn. Leipzig, bei J. F. Glebitſch. 4 ; 
Die a a Sehe die deutſche Marion eben ſo wichtigen als gewiß winkemmenen tintermehr | 
„welches else Plage nach, fo wie rücfittich der Dazu vereinigen, Talente und Krafte rinjig 
nennt werden da““ begient zu Erd des laufen Jabıed, In allen ! uchhandlun den (in Breslau in 
„ G. Kor chen) und Ober P. gamtern ft det man das Probe et (4%, Bogen in gr. 4. mit 
2 Kupfern) iar. Sluſicht; die Herren Sud etihenten, deren Namen vorgedruckt werden, erhalten ſolches 
gratis... Deſes Prowwbeft ſo wie die An ündtenn in 4to geben über alles Auk kunft. * 
g 1 ie sprels jeder Lief tung, welche aus zwei, Tdeſlen Tert, jeder 60 d 70 
0 


ogen und 
ſerfammſung zu 1 a 29 Quars Platten ick 2 Nible, ao fat. und 10 Rthle. Ceu ant au 
np er mit den erfien affe en. — Nach der Erſcheinung find die Preife um = . 


Uktterzeichneter iſt geſonnen, einn ee i 
8 Blog raphiſch⸗Hlſtorlſch⸗ ie Hand buch ſaͤmmtlicher Frauen und Jung⸗ 
frauen, die ſich durch Schriften oder Muſik, Gefaug und Malerei, von den fruͤheſten 
Zelten an bis fetzt unter allen Voͤlktru beruͤhmt gemacht haben, in alphaberifcher Ord⸗ 
N . . 70 11 4 = Re KN — f 
von eirca 4 abet herauszugeben und hofft, dg es er an einer ſolchen Heberfiht gaͤrzlich gebra 
Damit eine laͤngſt gefühlte Like in der Hal sgertichre auszufüllen. Für die Güte und Bel e 
der Bearbeſtung pärgt der in der geledrten Welt mut ruͤhmlicher Auszeichnung genannt“ Name den Ver⸗ 
' Sies des Harn Dompaſtos Rotermund in Bremen, der es gaz nich den fa seht gebill gien 
Brundidg:n feiner Eigängunsen des Jöhetſchen Gilebrlenexieens e macht es 
ein von jenem durchaus ee Wert, apch (bon deswegen ane weil es alle Lebende mit in ic faß k. 
Dleſ⸗ wir nicht mus der Aafme kſamkeit der⸗Gelebrteg, enden auch allen . Fronergims 
Band ans empfehkend, die in dieſem Werke die ang ahne Bemerkung machen köfaen, ba a 
iher bt zen dentſchen Schweſtern, fowoht der Zahl als Vo st efflich keit nach, mit den Schrifeſt⸗kerignen — 
und Küaflerinzes aller andern Nationen meſſen bülſen, wählt er den Wes der Su bſeription und chers 
in Bete derein diefes gewiß werdienftliden Unternee mene, denen zur Unterzeichnung dis Ende Fedruaz 
2818 Aten ger wirb, Rabat am nachberinen a en I. 3 ; DET 
N gutes Papier und Cotkektheit des Drucks wird ſttenge Sorge getragen we den. N 
LEE ET. | £ Zub. Um Bar, © 
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